
Neue Erkenntnisse ZuU Handschriftenbestand
der Biblioteca Apostolica Vaticana

Von NO

Die bleibende Bedeutung der Vatikanıschen Bibliothek für die dogmen-
geschichtliıche Forschung soll durch die tolgenden Hınweise aut dıe Ma-
nuscritt1 Vat lat 4304 und Vat lat 5046 eın wen12g verdeutlicht werden.

Codex Vat lat 4304

Diese Handschrift enthält fol bıs tol eıne theologische Summe, die
VO Inventarıo Florıio als ‚anonym' bezeichnet VO  3 Landgraf

echt Petrus VO  $ Capua zugesprochen worden ISt W1€e eın Vergleich mıiıt
Cod Vat lat 4796 bewelıst. och darf nıcht übersehen werden, da{fß Codex
4304 dem Cod 4796 gegenüber eine eigene Akzentgebung erkennen aflst
Dem Schreiber VO  e Cod 42304 IStT: N offensichtlich darum tun, die Summe
des Petrus N als Lehrbuch vorzustellen. Deshalb kürzt die ausführ-
lıchen Überschriften, die Cod 4796 bietet, jeweils den mi1t ‚et bzw ‚an
beginnenden Zzweıten eıl Wo eine solche Kürzung iıcht möglich ISt, annn
die UÜberschrift vollständig wegfallen Umgekehrt erganzt Cod 4304
un stellt auch u sofern CS dem Schreiber tunlich erscheint Auft diese
Weıse bestätigt Cod 4304 also, welche Bedeutung DPetrus VO  3 Capua für die
werdende ‚Scholastık‘ der Schwelle des 13 Jahrhunderts gyehabt hat

Biısher übergangen sınd die als fol 70=83 dem Codex 4304 beigebun-
denen Sentenzen, in alphabetischer Ordnung zusammengestellt. Erhalten
sınd Von dieser Sammlung, die 1Ur wenı1g alter als die Summe des DPetrus

se1ın dürfte in Cod 4304 allerdings NUur einıge Sentenzen den
Buchstaben und DDeren Bedeutung Annn der 1NnweIls verdeutlichen,

Inventarıum Manuscr1iptorum Latınorum Bibliothecae Vaticanae (Inventarıo Flo-
r10) (0 200

Artur Landgraf, Einführung die Geschichte der theologischen Literatur der
Frühscholastik (Regensburg 109

Codex 4304, tol. bringt als Überschrift: „An Christus in fu:  1t homo  9
VO:  3 Codex 4796 noch fortgesetzt: 95 divinıtas fuit 1n Christiı ab e1us
anıma carne“ (fol V Das gleiche gilt: Codex 4304, fol 61

fol Z E /
tol ‚de Jegalıbus ceremon11s‘ (als Ergänzung); tol P (als Beispiel für 1ne

Umstellung).
siehe Landgraf, Einführung (Anm. Z)
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da{ß der Überschrift ‚de baptısmo‘ bereits eıne dreitache Taufmöglıch-
eıt vorgestellt wiırd: „baptısmus fluminis, flaminis et sanguınıs“

Schließlich verdient Erwähnung, da{ß Cod 4304 als fol 101 bıs 122/
auch die Summe des Präposıitinus enthält, gerichtet die Sekten der
Katharer un Pasagıner®. Das Incıpıt dieser Summe lautet vollständıg:
„Inanı quiıdem pern1c10sa scolasticarum questionum subtilitate prıimus
posıta CA4s potıus questiones sententl1as que de rebus salute necessarı1s
unt qUuanta diligentia PErtFaCteMUS

Codex Vat lat 5046

Dıieser Codex 1St bısher offenbar der dogmengeschichtlichen Forschung
ENIgSANSCN, verdient aber eingehende Beachtung. Vom ‚Inventarıo Ranal-
dı lediglich als ‚Liber Anonymı‘ ausgewlesen 10 aßt sıch aber doch mıiıt
Hılte iınhaltlicher Kriterien 1mM Hınblick auf Datierung und Autorschaft mec-

bestimmen. SO soll der Inhalt zunächst einmal vorgestellt werden.
Der eıl des Codex 5046 erweıst sıch bei näiherem Zusehen als

eıl eıner Sermonessammlung A Er beginnt: „De sacramentıs ecclesie locu-
ul prıus SAcCramenta PONAMUS POSTCA ero quod signifıcent dominus
dederit CXPDONAINUS. Quando enım ecclesia CO  ur. solus diaconus C

ingreditur. 1anuas claudiıt. iıbıdem EXSPECLAL ep1scopo.“
Dıie 1er angekündigten Sakramentsaussagen sınd verloren 12 Dıieser
eıl bricht fol 1b 1 1St aber VO  3 einem spateren Schreiber fol

sinnvoll und, W1e dieser selbst meınt, auch hinreichend gründlıch
Ende geführt worden 1. Der nämlıche Autor schließt Sentenzen d die
Z el inhaltlich passend VOT allem die Kırche und ıhre Sakramente,

kultische eremonıen un Bräuche, un: deren mystisch-allegorische Deu-
tung beinhalten. Unter der UÜberschrift ‚Quo tempore ecclesia cepit esse“*‘

fol VvV/2
Die Sekten werden pragnant charakterisiert: „de catarıs dicentibus mundum

1abolo tactum“ (fol 101 r), und „de pasagınorum. dicunt enım ristum S5C

prımam etu creaturam“ (fol 111 E/.Z)E vgl dazu Landgraf, Einführung (Anm 113
ü Das Incıpıt 1St be1 Landgraf, Einführung (Anm 2) 113 unrichtig zıtiert! Ebd 106

weIlst andgra noch daraut hin, da{ß tol eın Fragment VO'  —$ ‚Dıstinctiones P
psalterium‘ beinhalten

10 Inventarıum Manuscriptorum Latınorum Bıbliothecae Vatıcanae (Inventarıo
Ranaldı) (1627)

11 Lage Blätter 8 Folioseiten, Format 22,5 x 15, zweispaltig beschrieben,
zwanzıgzeılıg, gemäfß der Pagınierung des Gesamtcodex:

1 Den Fragmentcharakter dieses Teils unterstreicht auch die tehlende D-Initiale,
tür die Platz ausgespart 1St  — (e sacramentis

i tol fır 1St VO:  3 Jüngerer and (19 Jh.?) fahriger Schrift miıt schwarzer Tınte
als Überschrift erganzt: ‚De consecratiıone ecclesie‘®.

tol I' „Hec de ecclesie consecratıiıone dicta sufficıant“.
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lesen WIr: „Ecclesia . domus de1 SN b eterno nde apostolus. Nos
elegıt eus AaAnfie mundiı constitutionem ut ESSCINUS sanctı Gr ımmaculatiı iın

CC 15CONSPECLU e1uUs.
Biblisch allegorisierende Gedanken bereichern die sıch weıter anschlie-

Rende Ekklesiologie, die eiıne Ausweıtung ertährt in der allegorischen Über-
tragung menschlicher Körperteile auf den ‚Leib‘ der Kirche Dazu als Be1-
spiel] der Abschnitt ‚De capıte ecclesie‘: „Habet QqUOQUEC ecclesia Caput
ecclesie SUNT ma10ra membra 1n ecclesia. ut ep1scop1 et prelati.“ 16 Christus,

fährt 'Text tort, ISt der Bräutigam der Kirche Deshalb scheint CS

dem Vertasser ANSCIMCSSCHIL, der biblischen Ausdeutung dieses bräutlichen
Verhältnisses Christiı und der Kirche die allegorische Beschreibung eines
iırdischen Bräutigams bis hın DA Hochzeit selbst folgen lassen 17

Aussagen nämlichen Charakters schliefßen sıch ZU Thema ‚de altare‘,
‚de episcopalı“, ‚de cancellis ecclesie‘ 18 Rıten un Kultgegen-
staänden, schliefßlich auch ‚de qQUaLUOFr evangelistis eTt <sub ceter1s formıis
depinguntur“‘ SOWI1e ‚de celo‘ un ‚de nubıbus‘ 20

Darlegungen Z Sakramentenlehre bilden einen eigenen gewichtigen
eıl 21 uch jer sınd der katechetische Akzent un das lıturgische Interesse
des Vertassers deutlich taßbar. Unter der Überschrift ‚de christianızandıs
et baptızandıs puer1s‘ bringt Codex 5046 eiıne Beschreibung un Deutung
des Taufrıtus. Von besonderem Gewicht aber sınd die folgenden Aussagen
FT Taufgewalt. „Domuinus nNnOsSter Jhesus christus Servıs babtizandı mınıste-
r1um dedıt set nullı; babtizandı pOtestatem contulit. Set <1bı
sol; C reservavıt. nde iıohannes evangelista Anı Super QUECIM videris
spiırıtum descendentem el MAanentem en hıc est quı babtızat in
spırıtu SANCILIO Set quomodo dicıt. hic EST quı babtizat in spırıtu sancto”
Numquıt NO  e} apostoli Oomn1ısque Christi sacerdotes ın spırıtu SANCIO babti-
zantur” Revera UOSCUINYUC apostoli christique et1am UnNnCc sacerdotes
babtismatis AaQUA lavant. ıpse solus COS In spiırıtu SANCIO babtizat. quı1a ıpse
AT solus pCr spirıtus sanctı oratiam peCcCata relaxat. Ipsıus quıppe

DÄRsolus eSTt peccatorum solvere. sanctıque spiırıtus ona trıbuere.
Die nämliche Aufmerksamkeiıit verdiıenen auch die Aussagen Z auf-

sakrament. Unter der Überschrift ‚De dıversıtate baptısmı‘ lesen WIr: „Aıt

15 tol
16 tol
17 fol. 2 BL „De Christo SPONSO ecclesie ubi desponsavıt eam“” ; der Abschnitt

endet tol
tol r—_tol
tol

” () fol N v/ X VIIL
21 fol MX TKK

fol XX V/2-ftol X X Dabei 1St beachten, da{fß die (römische) Pagınierung
die Selite überschlagen hat! Zur Taufgewalt siehe: Artur Landgraf, Dogmenge-
schichte der Frühscholastik S (Regensburg 169—209 ; bes WA2
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enım augustinus iın libro de fide ad petrum. Ex Ilo temMpPpOFre JUO salvator
dixit. Nısı qu1s Frenatus fuerit aQqua @1: spırıtu SANCTIO 1910)8| ıntrabit 1n
FECSNUM) celorum. absque SAacramentOoO babtismatis preter COS quı I ecclesia
sanguınem SUUuIN undent aliquis vitam eternam accıpere NO  3 POCtesL. Item
augustinus 1ın libro QqUartOo decımo de C1vıtate de1.“ AA Dıies gilt für
Bekenner un Katechumenen. Jedoch 1St hinsıchtlich der Erwachsenen e1In-
schränkend hinzuzufügen: „Hec enım S1IC SUNtTt intelligenda ut sol; habentes
teMPUS excıplantur. Ö] enım aliquiıs habens fidem et carıtatem voluerit
babtizarı et nNnon pPOtTEeSL. necessitate preventus. supplet Oomn1ıpotent1s benign1-
LAas quod Sacrament defuerat.“ D4

Fuür die Kınder hält der Verfasser allerdings einer rıgoristischen Meı-
Nung fest So lesen W 1n ‚De parvulis sıne baptismo morijentibus‘: „Parvulıis
enım NO  $ suftficit fides sıne SAÄCTAMENT ecclesie. quı S1 absque babtismo
fuerint defuneti] et1am Cu deferuntur ad babtismum. dampnabuntur. Aıt
enım augustinus in lıbro de fide a1d petrum: firmissıime tene parvulos qu1
vel 1ın uterıs MAatrum viıvere inCıplunt et ıbı moriluntur vel de matrıbus
Atı sıne SACramMentLO babtismi de hoc seculo transeunt. EIiEIN® supplicıo0
punıiendos.“

Hat Codex 5046 schon dadurch, da{fß die Schreibweise des Wortes
‚baptismus‘ 1n den Überschriften on derjeniıgen des Textes (‚babtismus‘)
durchgängig abweıicht, eıne weıtere bearbeitende Hand9 wırd
diese Banz offenkundıg der den Taufaussagen folgenden Überschrift ‚De
confirmatione JuUEC datur POSLT baptısmum“. Der Schreiber dieser Worte hat
offenbar Aussagen ZUr Taufsalbung W  9 während der Text sogleich

27OST SAaC  iumZUur Eucharistielehre übergeht. Hıer nämlıi:ch lesen WIr
babtismi etT. confirmationı1s. sequıtur eucarıstıie SAaCcC  0 pCr abtismum
mundamur. pPCI eucarıst1am 1n ONO conirmamur.

Zum Sakrament der Confirmatio nımmt 'Text spater Stellung,
un 1es der Überschrift ‚de confirmatione 1hb ep1scop1s tacıenda‘.
SO bezeugt auch Codex 5046, da{fßs die VO den Priestern vollzogene
Salbung nach der Taufe (sacrı qQhrismatis unct10) als abschließender eıl der

23 fol XSC
tol OC V/2

25
26 tol. Xa{ Unser ext It tort: „Non nNnım babtismus vitiorum estingult

eucarıst1a spirıtualiter reficıt. Unde excellenter dicitur eucarıstıa. hoc est ona gratia
ille sumıtur quı est. tons Or120 tOCI1US oratie. CU1uUs figura precessit quando
pluit deus patrıbus 1n deserto .. Sıcut Cr 1n marı rubro fıgura babtismiı precessit. i1ta
1n significatio dominıicı corporis. hec duo Sacramenta demonstrata SUNT ubı de
latere Christı SANgU1S aQqua fluxerunt. qu1a Christus per sanguınem redemption1s et

u ablutionis 105 redimere 1abolo venıt peccato.”
tolAB heißt weıter:
UE Cr SO 1n nobis SaCcC  iuUum dominice pass10nN1s NO SIt Ot10sum. ebemus imıtarı

quod SsUum1ımus. predicare ceter1s quod veneramur.“



70 NO

Taufzeremonıe VO  —$ der den Bischöten vorbehaltenen Confirmatio er-

scheiden 1St 27 „Nunc sola confirmatıo restat qu«c aAb ep1scop1s erı
iubetur. 1n qua totlus christianae religionis plenitudine completur. In bab-
t1Smo NaMqu«cC PCr spırıtum anctum datur rem1ss10 PECCatOrUum. Hıc ıpse
spiırıtus AancCcIus ınvıtatur ut venılat. et domus ıpsam qUaMm sanctiıficavıt
(SC 1ın babtismo!) detendere C habitare dıgnetur.“ 28

Unser Text belegt seine Auffassung mıiıt der Geistbegabung der Apostel
un fährt fort: „Nam et. 1ps1 apostoli POSLt abtismum ACCCPCTUNL (SC spiır1-
In sanctum) qUCIMM utıque in 1PSO babtismo 12 aCcCeperant in remıssıonem
PECCAaLOrFrUM. Neque enım credendum est COS 110  —$ babtizatos fuisse. quı alios
babtizabant. Cr ı1psum dominum dixisse audierant. Nısı qu1s Ffenatus fuerit

aQqua et spırıtu SAnCTiTO. NO iıntrabıt 1n reESNUM celorum. aCCcCeperunt
et ıterum spiırıtum anctum quı ligarent et solverent peccatıs.

Insufflavit enım dominus 1n CO  N ut aıf evvangelista. eı dixıt. accıpıte
spirıtum anctium qQUOTUIN remıiıseri1ıtıs PECCATA. remıttuntur e1s et quorum
retinueriıt1ıs retentia SUNtTt Acceperunt ıterum 1n die PCENTLECOSTES ad
totilus VIirtutıs et scıentıie perfectionem. ad CU1uUS utique simılitudinis PCI-
tectıonem hec ultıma confirmatio erı ıubetur. In quO manıfestum est. quod
hoc ÄC  tum NO  3 ıteratur. CC U

Von Bedeutung 1St weıter die der Überschrift ‚De baptısmo ere-
1cCorum‘ ausgeführte Unterscheidung VO ‚1orma‘ und ‚vırtus‘ 1ın der Sa-
kramentenlehre: „forma sacrament!1ı et Intus et. arı POCtTEeST. virtus

sacramentı NO  Z 1S1 ıntra ecclesiam datur. Unde sanctı romanı pontı1-
Cces spirıtus de] pleni mmirabiıl; providentia constıtuerunt. ut hır qucC ab
hereticıs venıunt. quon1am formam babtismı habent. nullatenus rebabtizen-
tur.“ 30

Codex 5046 bietet auch Aussagen ZUr Ehe, die ZW ar die Sakra-
gyerechnet ö1l deren Sakramentalität 1aber nıcht eigentlıch ZUuUr Sprache

gebracht wird. In der Antwort auf die rage ‚Quare SPONSUS et SPONSa
benedicantur“‘ wiırd vielmehr auf Christus selbst verwıesen, der die Ehe
‚approbiert‘ habe 32

Vgl dazu Hugo . St Viıctor, 1n 176, 459/61 Zur histor. Entwicklung:
Dölger, Das Sakrament der Fiırmung, histor. D M dogmatisch dargestellt (Wıen

bes 58 /
pA tol ITI/
U fol I1 r/2-Aol AXI111 V EerSst SeIt Petrus Cantor begründet allgemein die

Verleihung eınes ‚character‘ die Unwiederholbarkeit VO  3 Sakramenten; dazu  ® Landgraf,
Dogmengeschichte (Anm. 22 254/278, hier bes. 269

fol. B CMDBI VÄ2: vgl Decretum Gratijanı (Lyon tol 445
Siehe tol V e „Semel LAanNniLum NO sep1us datur babtismus confirmatıio

ordinatio. Sacramentum VeTO altaris penıtentıie CON1Ug11 SCDC (!) ıterarı videtur.“
30 tol XXVI V/1-—2; der ext lautet:
„SpOonsus SpONSa sacerdote benedicentur quod significat dominus nuptıas TO-

basse confirmasse. uerunt quidam heretic1. quı Nuptl1s detraxerunt. Cas NO  3

deo CONCESSAS. Set 1abolo docuerunt inventas tradıtas. Quid nNnım dominus de Nupt11s
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Welche Problematik der ‚INST1LTUT1L0 sacramentorum gerade auch Hın-
blick auf die extirema UnCcCL10 innewohnt angesichts der Anathematısıerung
des Konzıils VO  —3 Irıent 53 wiırd erkennbar WeNn Codex 5046 AazZu fest-
stellt: „Sacramentum UunCcCLI1ONIS ınfırmorum aAb apostolis instiıtftutum legitur.
Aıt CN 1acobus apostolus nde CONSTAL eu. QqUu1 anc unctionem fideli-
ter devoteque et COI DOIC et alleviarı Sacramentum
est 1PSa UuncIL10 res Sacramentı unctıi0 qu«c PCECCAaLOTrUM
LTEINISSIONEC et ampliatione perficitur CC 34

Schließlich se1 auch och vorgestellt W as Codex 5046 Rahmen der
Aussagen den ecclesistice ordınes Abschnitt De presbiterı1s AaUS-

führt „Septimus est ordo presbiıterorum. Presbiter CIO ut A1t ysıdorus
latıne ıinterpretatur SCHIOT NO  3 PTIo vel de Crepıta seneCTLUTLE

sed propter honorem et dıgnıtatem qQUAM aCC1P1IUNET presbiter OMINAaniu
Hıc ordo Aliis Nnıtlıum SUumPpS1Lt Summos eNnN1ım pontifices et IN1NO-

L1CS sacerdotes INST1ITULTC eus PCI mMOYySCH QUu1 de] SUMM-

INUu pontificem Ailios CIO C1US UNCXIT 1NOTres sacerdotes Christus
qUOQUC duodecım elegıt discıpulos qQUOS apostolos VOCAaVITt Quorum

gerunt ecclesjia Aa1loOores scilicet pontifices. Deinde alios septuagınta
uOSs discipulos designavıt. QUOTUMM ecclesia tenent presbiter1.
Unus apostolos eStitLt scıliıcet petrus et.

SUCCECSSOT est SUIMNINUS pontıfex nde diecitur apostolicus u11 et papa ÖC

LUr scılicet patrum Hoc officio SUS est Christus Cum SC1IDSUMNM
ATa CIUCIS optulıt. hıc est sacerdos er et quando POSL

vel COLDUS SUUuIN ET SANSZSUINECI OMUTLTLAVIT Christus enNn1ım dicıtur
C 35sacerdos propter unctionem

Den Ausführungen ZUur Sakramentenlehre aflßt Codex 5046 noch Senten-
ZeN überwıegend lıturgisch kırchlichen Inhalts folgen Eıne Erklärung
Z est Allerheiligen VO  $ Hand hinzugefügt mündet CIM

den Lobpreıis Jesu Christi]ı un 1ST insotern ein schöner Textabschlufß 57

sENLILALT 1PSC demonstrat Cum interrOgatus fuisset pharıseis 51 iceret homin1ı dimıiıttere
uUuXOÖOTrem SUaImn ACUINYUC respondet lia uod deus CON1UNXIT homo NO  3

separet Patenter 1NnS11U41s deo nuptı1as S5Cc iNSt1TtutaAas Hoc est eN1Mm quod legitur
SCHECSI Quam ob TeIM reliquet OMO atrem SUUIN matfrem adherebit XO SUe

duo un  Q Reliquit T1IStuUs atrcm CUu) dixıt Ego X1V: Venl

hunc mundum Reliquet MmMatirem S$SINASOSAaM qu«c erat lı SCIN1INC avı
S1 eN1M dominus nupt1as NO  3 approbasset NUumMdUuam ad architriclinı (!) nuptı1as
quıbus miraculum quO CONV1V14S letificaret tacere dignatus est u: eN1M ULAaVILE

3 Vgl 1601 der Vertasser WIr dazu noch eiNe CISCNC Untersuchung vorlegen
fol XV. DA IMI wört] Zitation VO  3 Jac
fol MC / Z der Überschrift: Quot SUNT ecclesiastıca (!) ordines

46 fol LE r/2 de consecrationibus CPISCODOTUM tol de vestibus
pontificalibus seu sacerdotalıibus

31 fol OX VILIET Jh (?)



NO

Dıie Rückseite des etzten Folioblattes 1St mıiıt einem fragmentarischen
Inhaltsverzeichnis beschrieben 38

Nachdem Codex Vat lat 5046 1U MIt wesentlichen Aussagen VOILI-

gestellt ISt, bleibt och die rage beantworten, ob siıch aus diesen TLexten
Ansatzpunkte tfür eiıne Datıierung dieser Handschrift herauslesen lassen.
Parallelen den lıturgisch allegorischen Ausführungen VO  - Codex 5046
biıetet In vieltacher Hınsıcht der posthugonische ‚Liıber de ceremoOn11Ss, 1I1ad-

mentis, officıis et observationıibus ecclesiasticıs‘ 59 Die Betonung der a1bso-
luten Heilsnotwendigkeit der Kindertaufe (unter alleiniger Anerkennung
des Martyrıums als ‚Ersatztaufe‘) findet sıch aufßer be] Abälard un seiner
Schule 4() auch deutlich in der ‚Summa Sententiarum:‘ SOWI1e bei Bernhard
VO Clairvaux 4 Die Einordnung der Ehe die Sakramente 1St. be1
Magıster S1imon nachweisbar 4 Und schließlich bietet Hugo VO St Vıctor
otftenbar das Vorbild für die Aussagen uUunNsSeIcs Codex ST ‚EXTITeEMA UNCc-
t10 45

Nehmen WIFr diese Andeutungen, die 1 einzelnen och erganzt werden
könnten 4 USaININECN, ergıbt sıch, da{ß die Sentenzensammlung VO
Codex 5046 dem Victorinerkreis zuzurechnen un eLtw2 das Jahr 1150

datıeren ISt.
Jeweils aktuelle theologische Fragestellungen ordern auch eiıne gyedie-

SCHC Kenntnıis des jeweiligen dogmengeschiıchtliıchen Werdeprozesses. Fur
die Sakramentenlehre bedeutet 1€eSs dıe Notwendigkeit einer Beschäftigung
namentlich MIt der Frühscholastıik. Der Blick auf die Codices 4304 un 5046
der Biblioteca Apostolica Vatıcana hat die bleibende Bedeutung dieser
Bibliothek tür die dogmengeschichtliche Erforschung auch diesen Zeıiıtraums
ernNeut bewiıesen.

35 fol,; DA XMV T V Beginn: „Iste SUNT Rubrica 1St1Us lıbrı de sacramentiıs —-
clesie (!) quO LeEMPOFrE ecclesia coepit S5S5C - Das Verzeichnis 1Dt noch weıtere
Zwischenüberschriften und endet „de eodem“ KK

30 17} 381/456; 1er abgedruckt dem Namen VO  3 ‚Robertus Paululus‘.
4.() Abälard konnte sıch mMi1t seiner rigoristischen Meınung der absoluten Heilsnotwen-

igkeit der Taufte für Kınder und Erwachsene (sıehe 178, 845) hinsichtlich der Er-
wachsenen ıcht durchsetzen. Landgraf, Dogmengeschichte (Anm. 22) 334, Anm zıtlert
Magıster Udo, der Abälards Meınung anONyYmM referiert (‚dicunt alıquı‘), dann ber hinzu-
rügt: „sed hoc intelligendum eSst de illis qu1ı tacere POSSUNT sed contempnunt”
Cod Bamberg. atr UZ tol 65

41 Landgraf, Dogmengeschichte (Anm. 22) 327
42 Heinric Weisweiler, Dıie Arbeitsmethode Hugos VO  -} St Viktor, 1n : Scholastik

20/4 (1949) und Z327267% hier: 248
43 176, 577/578
44 Zum ‚forma‘-Begriff: Landgraf, Dogmengeschichte (Anm. 22) 1D2: Zu Tauft-

‚ersatz‘ tür Erwachsene: 741 ; ZUT ‚Nnecess1itas baptısmı“: der dem Namen Augustı1-
NUus zıtierte exXt SLAamMmmt VO Fulgentius (L 40, 767) und wiırd Sal der zeitgenössischen
Theologie viel verwertet“ (Ludwig ÖUtt, Untersuchungen theolog. Briefliteratur Früh-
scholastik | Münster 512)


